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(Quelle: Johanniter-Unfall-Hilfe) 

Sonderfälle bei der Ersten Hilfe 

Sonderfall 1: Erste Hilfe bei Kindern 

„Kinder sind kleine Erwachsene“ – Dieser Leitspruch ist gerade in Bezug auf die Erste Hilfe 

nicht anwendbar. Zwar befinden sich die Organe grundsätzlich an derselben Stelle, dennoch 

sind beispielsweise bezüglich der Wiederbelebung einige Besonderheiten zu beachten. 

Michael Sonntag stellt den Unterschied heraus: „Bei der Herzdruckmassage bei einem 

Säugling drückt der Helfer nur mit einem Mittel- und Zeigefinger auf den Brustkorb des 

Säuglings. Bei einem Kind reicht es, mit dem Ballen einer Hand die Herzdruckmassage 

auszuüben.“ 

Weitere Besonderheiten, die bei Kindern zu beachten sind, können Sie in darauf 

spezialisierten Erste-Hilfe-Kursen erlernen. Unsere Experten empfehlen daher, diese in 

regelmäßigen Abständen zu besuchen.  

Sonderfall 2: Offene (stark blutende) Wunden 

Hat der Verunfallte Wunden davongetragen, ist es wichtig, die Blutung erst einmal zu 

stoppen. Hier kommt ein Verbandskasten zum Einsatz, den jeder Kfz-Fahrer laut Gesetz 

mitführen muss. Auch in öffentlichen Einrichtungen und Betrieben muss ein solcher stets 

vorhanden sein. 
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Im Verbandskasten finden Sie alle benötigten Utensilien, um einen Druckverband anzulegen. 

Zunächst sollten Sie dafür eine Wundauflage verwenden. Mit dieser können Sie die Wunde 

abdecken. Wickeln Sie einen Teil des Verbandes im Anschluss um die betroffene Stelle.  

Im nächsten Schritt benötigen Sie ein Druckpolster (dabei kann es sich z. B. um einen 

zusammengerollten Verband handeln). Das Druckpolster umwickeln Sie dann zusätzlich mit 

der Verbandsrolle und fixieren es so. 

Bei einer Wundversorgung sollten Sie außerdem folgende Punkte beachtet werden: 

 Berühren Sie die Wunde nicht.

 Tragen Sie bei der Versorgung medizinische Handschuhe. Diese befinden sich

ebenfalls im Verbandskasten.

 Reinigen Sie die Wunde nicht mit Sprays oder Desinfektionsmitteln.

 Lagern Sie die verbundenen Gliedmaßen hoch. Damit wird der Blutverlust reduziert.

Sonderfall 3: Knochenbrüche 

Haben Sie bei einem Verletzten einen Knochenbruch festgestellt, so sollten Sie als Ersthelfer 

diesen eher konservativ behandeln. Das heißt: Bewegen Sie keinesfalls  die Bruchstelle bzw. 

den Patienten. Versuchen Sie auch nicht, eigenständig den Bruch zu schienen. In der Regel 

sollten Sie stattdessen eine Wundauflage nutzen, um die Wunde zu kühlen und abzudecken. 

Ist ein Motorradfahrer durch einen Unfall verunglückt, so steht der Ersthelfer oft vor der 

Frage, ob er den Helm abnehmen sollte. Grundsätzlich ist dies erforderlich, wenn die Person 

bewusstlos ist. Denn nur so können Sie die Atmung überprüfen und einen eventuellen 

Kreislauf- bzw. Herzstillstand feststellen und eine Herz-Lungen-Wiederbelebung einleiten. 

Gehen Sie bei der Helmabnahme mit äußerster Sorgfalt vor. Wichtig ist, dass Sie die 

Halswirbelsäule des Betroffenen stabilisieren, falls diese in Mitleidenschaft gezogen wurde. 

Sonderfall 4: Personen sind eingeklemmt 

Gerade bei Autounfällen, können Personen im Fahrzeug eingeklemmt werden und somit in 

diesem feststecken. Diese selbstständig zu befreien ist allerdings nicht immer ratsam. Ralf 

Sick von der Johanniter-Unfall-Hilfe stellt klar:  
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„Als Ersthelfer retten Sie Betroffene nur aus dem Auto, wenn Gefahr besteht wie z.B. durch 

einen drohenden Brand des Fahrzeugs. Ferner sollten Sie z.B. feststellen, ob der Betroffene 

nicht erweckbar, also bewusstlos, ist und ggf. sogar auch keine Atmung mehr hat. Hier 

müssen Sie den Verletzten ebenfalls aus dem Autowrack holen, weil Sie nur so die 

lebensrettenden Maßnahmen durchführen können. Das funktioniert natürlich nur, wenn der 

Betroffene ohne eine Gefährdung für den Ersthelfer mit einfachen Handgriffen befreit werden 

kann. Dann sollten Sie den Betroffenen mit Hilfe des sogenannten Rautek-Rettungsgriffes 

aus dem Gefahrenbereich bringen. Dazu greifen Sie mit beiden Händen von hinten unter 

seinen Achseln durch und umfassen einen möglichst unverletzten Arm mit beiden Händen.“ 

Der folgenden Grafik können Sie die korrekte Ausübung des Rautek-Rettungsgriffes 

entnehmen: 

(Quelle: Johanniter-Unfall-Hilfe) 

Sonderfall 5: Ein Fahrzeug steht in Flammen 

In diesem Fall gilt laut Hauptbrandmeister Gerling der Grundsatz „Der Ersthelfer soll sich 

nicht selbst in Gefahr begeben“. Als Beispiel führt er an: „Wenn es nach einem 

Verkehrsunfall ein Feuer an einem Auto gibt, das schon so weit fortgeschritten ist, dass man 

sich selbst verletzt, muss man es lassen – so Leid es einem tut.“ 

Weiterhin führt Gerling an, dass die Rettungskräfte mit Schutzausrüstung und Löschmitteln 

schnellstmöglich vorgehen würden, um die betroffenen Personen zu retten. In solch einem 

Fall bleibt für den Ersthelfer also in der Regel nur die Möglichkeit, einen Notruf abzusetzen. 

½ǳǊ ±ŜǊŦǸƎǳƴƎ ƎŜǎǘŜƭƭǘ Ǿƻƴ verkehrsunfall.org

https://www.verkehrsunfall.org
https://www.verkehrsunfall.org


  {ŜƛǘŜ μ мн 

Der Erste-Hilfe-Kurs 

Wer in Deutschland eine Fahrerlaubnis erhalten möchte, muss als Voraussetzung den Erste-

Hilfe-Kurs „lebensrettende Sofortmaßnahmen“ besuchen. In neun Unterrichtsstunden 

werden die wichtigsten Schritte der Ersten Hilfe beleuchtet. Dabei werden die Schüler auch 

selbst aktiv und führen beispielsweise eine Herz-Lungen-Wiederbelebung an einer Puppe 

durch. 

In Deutschland ist allerdings niemand verpflichtet, einen Erste-Hilfe-Kurs zu besuchen. Dies 

ist wie beschrieben nur Pflicht, wenn Sie die Fahrerlaubnis erlangen wollen oder als 

Sicherheitsbeauftragter in einem Betrieb arbeiten.  

Im Zuge der immer wieder aufkommenden Diskussion über eine Fahrtauglichkeitsprüfung 

von Kfz-Fahrern ab einem gewissen Alter, wird auch immer wieder eine Debatte über 

verpflichtende regelmäßige Erste-Hilfe-Kurse geführt. 

Sven Gerling würde diese „sehr begrüßen“. Da somit eine Routine in einer Ersten-Hilfe-

Handlung entstünde und jeder in Not geratene davon profitieren könnte. Die Johanniter und 

der ASB sind hingegen gegen eine gesetzliche Verpflichtung, den Erste-Hilfe-Kurs 

aufzufrischen, sprechen sich aber für einen regelmäßigen freiwilligen Besuch der 

Kursangebote aus. Ralf Sick empfiehlt die Wiederholung „alle zwei Jahre“. 
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Vollständiges Interview mit Ralf Sick, Bereichsleiter Bildung, Erziehung 

und Ehrenamt, in der Bundesgeschäftsstelle der Johanniter-Unfall-Hilfe 

e.V.

Die Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. wurde am 7. April 1952 gegründet und ist seitdem in etlichen 

karikativen Bereichen tätig. Zugehörig zum Johanniterorden, bestehen die Aufgaben unter 

anderem im Rettungs- und Sanitätsdienst oder Katastrophenschutz. Wichtiger Bestandteil ist 

auch die Erste-Hilfe-Ausbildung. 

Ralf Sick von der Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. steht im Interview Rede und Antwort zu den 

wichtigsten Themen, die Erste Hilfe betreffend: 

Worauf kommt es bei der Ersten Hilfe an? Wie sollte vorgegangen werden? 

Ralf Sick: An erster Stelle steht immer die Eigen- und Fremdsicherung! Leider sind in der 

Vergangenheit einige Ersthelfer vom nachfolgenden Verkehr oftmals wegen fehlender oder 

nicht ausreichender Absicherung erfasst, verletzt und manchmal ums Leben gekommen. 

Deshalb liegt uns Johannitern die Aufklärung zum Absichern besonders am Herzen, weil 

auch diese viele Leben rettet. Erst nach dem Absichern kommen alle weiteren Maßnahmen 

ganz nach der Reihenfolge der Aufgaben eines Ersthelfers: Schützen- Melden-Helfen 

• Schützen: sich selber, den Betroffenen und andere Menschen im Umfeld

• Melden: z. B. über den Notruf

• Helfen: also alle Erste-Hilfe-Maßnahmen in der Reihenfolge nach Wichtigkeit

Gibt es Einschränkungen bzw. wann ist eine Hilfeleistung unzumutbar? 

Ralf Sick: Wichtig ist, dass Sie hier auch an Ihren Eigenschutz denken. Dazu tragen Sie die 

in jedem Verbandkasten vorhandenen / mitzuführenden Schutzhandschuhe. Wann eine 

Hilfeleistung unzumutbar ist, hängt von dem Ersthelfer ab – wir Johanniter appellieren, dass 

jeder zumindest den Rettungsdienst verständigen sollte.  
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Drohen Konsequenzen, wenn die Erste Hilfe falsch durchgeführt wurde und sich der 

Zustand des Verletzten dadurch verschlechtert hat? 

Ralf Sick: Das Strafgesetzbuch zielt nicht darauf, hilfsbereite Menschen zu bestrafen. Es 

zielt mit seiner Strafandrohung ausschließlich auf die unterlassene Hilfeleistung. Uns ist auch 

kein Fall bekannt, in dem ein Ersthelfer wegen Fehlern bei der Hilfeleistung verurteilt wurde. 

Das Gericht wertet immer, die positive Absicht einem anderen Menschen im Notfall 

beizustehen und dass in dieser Situation der Helfer auch unter Stress steht. 

Gibt es Fälle, in denen eine Erste Hilfe zu unterlassen ist? 

Ralf Sick: Immer nur dann, wenn Sie sich selbst bei einer Hilfeleistung in Gefahr bringen 

(Hochspannung, Brand …). Verständigen Sie in einer solchen Situation trotzdem umgehend 

Hilfe, indem Sie z. B. den Rettungsdienst verständigen.  

Halten Sie verpflichtende Erste-Hilfe-Kurse in regelmäßigen Abständen für Kfz-Fahrer 

für sinnvoll? 

Ralf Sick: Wir Johanniter empfehlen die Wiederholungen alle zwei Jahre, sprechen uns aber 

nicht für eine gesetzliche Verpflichtung aus. Vielmehr möchten wir den Menschen Lust auf 

Erste Hilfe machen. In einem Wiederholungskurs werden nicht nur die wichtigen Inhalte aus 

dem ersten Kurs wiederholt und trainiert. Vielmehr werden Sie viel Neues und Interessantes 

kennenlernen. Sie können aber auch durch spezielle Erste-Hilfe-Kursangebote wie z.B. 

„Erste Hilfe am Kind“ für Eltern und andere Familienmitglieder oder „Erste Hilfe in Freizeit 

und Sport“ - schon einmal Erlerntes auffrischen und ganz Neues erfahren. Wer sich 

praxissicher fühlt, geht auch beherzter und selbstsicherer an den Notfall heran. Deshalb 

empfiehlt sich besonders für Themen wie die Herz-Lungen-Wiederbelebung das 

wiederkehrende praktische Training. 
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Sind bei Kindern Besonderheiten zu berücksichtigen? 

Ralf Sick: Die Erste Hilfe bei Babys und Kleinkindern unterscheidet sich deutlich von der 

Hilfe für Erwachsene. Es gilt in vielen Punkten das Motto „Kinder sind keinen kleinen 

Erwachsenen“. So gibt es durch anatomische Besonderheiten und die noch laufende 

körperliche Entwicklung andere Probleme als bei Erwachsenen z.B. rund um die Atmung. 

Hier empfehlen wir unbedingt einen Kurs zu besuchen – das lässt sich nicht mit ein paar 

Sätzen erklären. 

Wie wichtig sind Veranstaltungen wie der internationale Tag der Ersten Hilfe um das 

Bewusstsein in der Bevölkerung für Hilfsleistungen bei Unfällen zu stärken? 

Ralf Sick: Wir nutzen solche Tage, um den Menschen unsere Botschaft näher zu bringen: 

Helfen kann jeder! Deshalb liegt uns der Tag der Ersten Hilfe besonders am Herzen.   

½ǳǊ ±ŜǊŦǸƎǳƴƎ ƎŜǎǘŜƭƭǘ Ǿƻƴ verkehrsunfall.org 

https://www.verkehrsunfall.org
https://www.verkehrsunfall.org


  {ŜƛǘŜ μ мт 

Vollständiges Interview mit Michael Sonntag, Referent Katastrophen-

/Zivilschutz, Rettungsdienst beim ASB-Bundesverband 

Der Arbeiter-Samariter-Bund Deutschland e. V. (ASB) wurde 1888 gegründet und agiert als 

politisch und konfessionell unabhängige Hilfs- und Wohlfahrtsorganisation. Die 

Kernaufgaben umfassen unter anderem Rettungsdienste, Krankentransporte oder auch die 

Altenpflege. Dazu arbeiten sowohl freiwillig Engagierte als auch fest angestellte Mitarbeiter 

für den ASB. 

Der Referent für Erste Hilfe steht im Interview Rede und Antwort zu den wichtigsten Fragen 

rund um die lebensrettenden Sofortmaßnahmen am Unfallort. 

Worauf kommt es bei der Ersten Hilfe an? Wie sollte vorgegangen werden? 

Michael Sonntag: Wenn Sie eine regungslose Person auffinden, sollten folgende Schritte 

beachtet werden:  

1. Auf Sicherheit achten

Denn ein Notfallereignis stellt immer eine Ausnahmesituation dar, in der noch weitere 

Gefahren wie Strom oder Gas drohen. Nähern Sie sich deshalb vorsichtig der betroffenen 

Person. Gerade bei einem Autounfall gibt es für Helfer besondere Gefahren, wie zum 

Beispiel unbeleuchtete oder nicht einsehbare Unfallstellen. Daher haben das Tragen einer 

Warnweste sowie das Aufstellen eines Warndreiecks die höchste Priorität.  

2. Bewusstsein prüfen

Sprechen Sie die Person laut an. Schütteln Sie die Person ggf. leicht an der Schulter. 

3. Reagiert die Person nicht: Laut Hilfe rufen

Machen Sie Passanten oder Autofahrer auf den Notfall aufmerksam, damit Sie weitere 

Unterstützung erhalten. Weitere Helfer können den Notruf veranlassen, ein AED bringen 

sowie bei der Versorgung der Verunfallten helfen.  
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4. Atemwege freimachen und Atmung prüfen

Drehen oder legen Sie den Patienten auf festem Untergrund auf den Rücken. Legen Sie 

dann eine Hand auf die Stirn und die Finger der anderen Hand unter das Kinn des 

Betroffenen. Neigen Sie den Kopf des Bewusstlosen nach hinten, bei gleichzeitigem 

Anheben des Kinns. Prüfen Sie nun die Atmung: Beugen Sie sich dazu tief herunter mit 

Ihrem Ohr nahe über Mund und Nase des Patienten und dem Blick zum Brustkorb. Hören 

Sie Atemgeräusche? Fühlen Sie einen Luftstrom an Ihrer Wange? Sehen Sie deutliche 

Atembewegungen des Brustkorbs? 

5. Keine normale Atmung: Notruf 112 absetzen und AED holen lassen

Soweit nicht schon geschehen durch Dritte, sollten Sie jetzt den Notruf absetzen. Sind 

weitere Helfer am Unfallort, übertragen Sie ihnen diese Aufgabe und fordern Sie sie auf, ein 

AED-Gerät zu holen.  

6. Herz-Lungen-Wiederbelebung starten

Verlieren Sie keine Zeit und beginnen Sie unverzüglich mit der Herz-Lungen-

Wiederbelebung. Lassen Sie sich dabei helfen und wechseln Sie sich alle 2 bis 3 

Minuten untereinander ab. Führen Sie 30 Herzdruckmassagen mit einer Frequenz von 

min. 100/min durch. Nach 30 Herzdruckmassagen machen Sie die Atemwege frei, indem 

Sie den Kopf des Bewusstlosen nach hinten neigen und dabei gleichzeitig das Kinn 

anheben. Führen Sie jetzt 2 Beatmungen durch. Setzen Sie die Herz-Lungen-

Wiederbelebung bis zum Eintreffen des Rettungsdienstes bzw. dem Einsatz des AED 

fort.  

Gibt es Einschränkungen bzw. wann ist eine Hilfeleistung unzumutbar? 

Michael Sonntag: Wenn man für sich selbst entscheidet, dass die Situation zu gefährlich ist 

und Risiken birgt, die mich selbst in Gefahr bringen oder die zu bewältigen ich körperlich 

nicht in der Lage bin, dann unterlasse ich diese für mich nicht zumutbaren Hilfeleistungen 

und beschränke mich auf den Notruf. 
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Was ist zu tun, wenn Personen eingeklemmt sind? 

Michael Sonntag: Ist ein Fahrzeuginsasse eingeklemmt, geben Sie ihm Zuspruch und 

versorgen Sie ihn so weit wie möglich. Respektieren Sie dabei seine Wünsche und lassen 

Sie ihn nach Möglichkeit nicht allein.  

Was ist zu tun, wenn das Fahrzeug in Flammen steht? 

Michael Sonntag: Unternehmen Sie keine weiteren Rettungsversuche, die Sie selbst 

gefährden könnten. Ein Auto in Flammen entwickelt eine enorm hohe Temperatur. 

Überlassen Sie die Hilfe professionellen Helfern. Der ASB empfiehlt bei einem brennenden 

Fahrzeug, sich und andere Helfer bei Rettungsversuchen nicht in Gefahr zu bringen. 

Wer ist qualifiziert, Erste Hilfe zu leisten? 

Michael Sonntag: Jeder kann Erste Hilfe leisten. Und sei es, dass er nur den Notruf 112 

absetzt oder Hilfe holt. Selbst Kindergartenkinder lernen schon die wichtigsten Schritte der 

Ersten Hilfe: Hilfe rufen und trösten. 

Was sind die häufigsten Fehler von nicht ausgebildeten Ersthelfern? 

Michael Sonntag: Bei Autounfällen ist es ein häufiger Fehler, dass sich die Ersthelfer nicht 

genug selbst schützen. Sie verlassen das Auto z.B. ohne Warnweste oder achten nicht auf 

den nachfolgenden Verkehr. Ein weiterer Fehler bei Unfällen passiert bei der Sicherung der 

Unfallstelle: Das Warndreieck wird viel zu nah an der Unfallstelle aufgestellt. Auf der 

Autobahn  empfehlen wir einen Mindestabstand von 200 Metern, auf der Landstraße sind 

100 Meter und im Stadtgebiet 50 einzuhalten.  
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